
Zeit: Dienstag, den 16. November, 19-21Uhr 
Ort:  Hörsaal 1010 ("Kleiner Hörsaal") 

im Hörsaalgebäude "Keksdose“, Ecke
Enrique-Schmidt-Str./Boulevard 
auf dem Universitätscampus

Teil 4 der Ringvorlesung zum Thema „Leitbild – Zukunft – Familie“
http://www.familienbildung.uni-bremen.de

Family Literacy –
Schriftkultur in der 
Familie stützen.
Why family literacy is better than family learning.

Die traditionellen Konzepte der Familien-
bildung greifen zu kurz. Dr. Nickel wendet
sich deshalb einer grundlegenderen 
Bildungsebene zu, in der es nicht mehr 
nur um Einzelaspekte familaler Bildung 
und Erziehung geht, sondern um Schrift-
kultur im Allgemeinen: "Family Literacy". 
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Dieser Ansatz - im deutschsprachigen Raum kaum bekannt – ist vor 
allem im angloamerikanischen Raum weit verbreitet und wird dort sehr
geschätzt. Er ist also für alle im Bereich Familienbildung Verantwortlichen
und Engagierten von großem Interesse.
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Universität Bremen,  Fachbereich 12,  
AG Deutsch-Didaktik der Primarstufe


